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.... POPULARE IRRTÜMER

der Pädagogik
Wie Kinder erfolgreich lernen - und was in die pädagogische Mottenkiste gehört

Erziehungswissenschaftler, Pädagogen, Hirnforscher, Philosophen - aus den un-

terschiedlichsten Richtungen kommen Tipps für guten Unterricht. Die Bandbreite

an Ratgeberliteratur ist groB und wenn man nur lange genug sucht, findet man

auf jede Frage zahlreiche Antworten. Was aber macht wirklich guten Unterricht
aus? Wie lernen Kinder und Jugendliche am besten - und was sind pädagogische

Ammenmärchen? Schule & Wir stellt die zehn populärsten lrrtümer vor.

Der Lerntyp ist der Schlüssel
zum Erfolg
Oft wird behauptet, es gebe un-
terschiedliche Lerntypen, bei- ,.
spielsweise visuelle Lerntypen, die
sich etwas besonders gut merken
können, wenn sie es sehen, oder
auditive, die es lieber hören wollen. Lehr-

kräfte, so die Annahme, müssten nur fär jeden Lerntyp ge-

eignete Aufgaben bereitstellen und schon klappt es bei al-
len viel besser mit dem Lernen. Allerdings lernt der Mensch
nicht mit den Sinnen, sondern mit dem Gehirn. Ob man sich
etwas merken kann, liegt nicht am Sinneskanal, über den die Informa-
tionen eintreffen, sondern daran, wie man eine Information im Gehirn
verarbeitet und abspeichert. Dass die Berücksichtigung von Lerntypen
das Lernergebnis in irgendeiner Form verbessert, konnte bis jetzt nicht
nachgewiesen werden.

Die Gesamtschule ist erfolgreicher als
das differenzierte Schulwesen
Einige Pädagogen sind glühende Verfechter ei-

nes Gesamtschulsystems. Sie behaupten, es sei

ein Vorteil, wenn alle Schüler möglichst lange

gemeinsam lernen. Tatsächlich gibt es dafür
keinerlei empirische Belege. Im Gegenteil:
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Bayern belegt mit seinem differenzierten Schulwesen in Vergleichs-

studien regelmäßig die vordersten Plätze. Ausschlaggebend ist die

Qualität des Unterichts und hier ist Bayern führend. Den Beweis,

dass sie besser sind, müssten Gesamt- oder Gemeinschaftsschulen
erst noch antreten - auf Kosten der Kinder.

Fror
Ein
grux
tizie
unte
bede

ledig

der Tat die Ausnahme sein.

plant das Unterrichtsgescl
gen oder Arbeitsaufträge
Unterricht gedanklich zu

gewünschte Lernziel zu err

schwächere Schüler oder a

Konzentrationsschwierigl
mit einem derart lehrerzr
terricht meist wesentlich
als mit offenen Unterricht
sogar wissenschaft lich nacl

ein gut gestalteter Frontaft

nen Unterrichtsformen wie
Hinblick auf kognitive Ler

überlegen ist,

solhe
ersfir
edeh
tenSi
bei &
Persö

nicht umfassend beurr

davon im Schulalltag,
auch noch nicht über st

zweitens: Persönlich-kei

ftillig. Max erbringt in
gen, weil er offenbarzn
schließen, dass Max fu
seine Eltern trennen ur

)

fF
E
E

fF
E,
E,

I

I
L



rlM 3 atnqls vtozll

': 'rlcBu Elala esler 'leggdoy wJ a8urg arepue rlteJula ra pun uauuart üra{g tulas

-raqqpg.u urql rtugq ,,relBIItS apuraS qc;s sspp <ules qrne e( aruug.>1 sg irsl InüJ x"W ssEP 's.fallgts
relneJ ula lsl xDW(' ule - uerlJ grlplrlra snarup u"tu ürre:I reqv 'rural truer$ nz r?gua5o Je llaÄ 'uet
-relEsrc repalrrt rIrEJuIe Än€ler -unlsl3'I ergtelqf,s atq4rlrsaC pun artololg uI tturrgre xe141 '3ryV9

ra uuu:I r1tololg u! sqres aulg -uuJelqeJ atl?W üärsqt-o.q ul puls uarrlrtrn8srlarlq4pgsred :sua{a/taz

:rg8 xey41 rgg 'usqrlaltra rlrls pun 'uatlgra,r 3lerurparrsrle{grllugsJed ellgprs räqg rqrlu qtou qtne
uallo^, ers - ueqals uerapu? uap SunllcrrraruX rap ur repr4) Ierunz - ueqalre terlppqo5 url uo 

"P
nz qcgaltran url els olra .uassua lllurlJssnv uaulapl ueulr rnu els lle/rr'uallaunag PuassEJun U{JJu

yatag rap ur uallorl rsglas Jap urralgqrs raüIe repo sralllgrs säu1a rp{rlrllug,sred
-uD{ elp rpnv'r?g }qtlerre puers alp uauug,.{ a15 'uar1a(o.r4 rapo ueEggsnuFrlts faq
-stunsla1 ualurrrnseq ueula Je reuaqas casnEd raP ur 'ilfrluelüIf rm - uauon?n{S ual

go pun rqärs qted rueu1a ul ral -ururysaqzuuturrnuaqrrlpuatnfPtmJePuDluaqalJa
-llqts ul.a o,ra, 'raqgrep tünPJeru eqErrlrqe'I :suelsra lqruds ua8etec 'uaPrena Elesra
-rynA ddeul pun zrnl ueqa8 e1s ualrlr"rnts{e{qrrlugsred ePuasseJun qrmP uarlos

'sne uosJed JeuI. ue \ uap Jaq$ pun tunp.aunagsttmrsr.el rap

srqtlu ueEBs a15 'ratruarn tqcru lualrmrlsul seplF;ra rne ualas

qrnu raqe 'rqau TTIJIN 'aprnrra e6 gurpeatqeueu-o.qaEsqre5

lleulura uatury$r<I qrrnP raP slq sulg uo uelouurülz äIp
.g? puclssuassfl1 uep uap1;q'trmpggautraq4uoßsrupr.(I
pun DI?rlsqD purs urlouuraJlz reP ul se ruraq r+all|{ rerullll

uepra^^ uteqsseöqe uassnul ualoN

\ 'rs1 ua8apeq4

q4pnap elalzurtT a,r1r1uto13:nz ry1qu1g
u4 uIOIqzuJa'I aül{ ueulroJslrlf,rrrälull uau

-aJo lrprJJelunpllroJd ralalplsat rnt u1a

ssep'uesap,ra8qtBu rlJlpJ"rpsuassJn rutos
lsl sg 'usruJoJslrltrrrarull ueueJo rlru sP

lrlf,alnz Jassaq gf,Ilruasena lsraur lqtrJJel
-ull uauelrluazrarqal uPraP llreura lrur
uaruruo{ uarraltlrar,raqtssuorleJluezuo)

rlru eqf,los qJnE raPo rallllrs aJäqr-?.iaqrs

aPera) 'ueqf,IärJa nz lelzuraT elqtsug,ra'at

sep pun ua31o3 nz gclpluupat lrlf,Irrarun
urap 'u" nzup eEprrynesrlaqrv rapo uat

-erg erlelzat qrrnp JalSgtS agp r8ar pun uena$ 'DIDxa ueqeqtsaSstqrpratun szp rueld
Jerrlal req 'serapue zuet scrrua uataEup rsr rqcFrarunluruod 'ulas aurq?umv aIP üI JtP

ur apqrs rep uE eqlos salq 'ueqlarqrs{ru rapo uargrlnz qc1p1pe1

JelRgrS atp pun ueJzop ess"D[ rap ro rarrleT reP ss?P '13$ePeg
Seruo,rrarqal 'ryasqraanrea tzJuo rarrleT ruap rltu püI/ra ltltlJJarun
-Isruort :Jo^ slupu-etsrä^ssr141 ura qropa( rfa4 reJ11 'uapüaÄ, uelzp
-1erd rqetu rqep rzt ualsaq ru" ailos pun tqtrelps qcr;zrgspunrE

las rqrFrarünlElrrord 'rlJnB rs! aqn"lc raD{arqr3 qtqlP!^ ulg

lqrelLlls ls! lLlllJelunleluo.ll

... u3liuuudtluYlndod

I

I

i

dl
:4 

1

o-

ualnqJssrJ'rlrr.rr"-o fi
'sla.raeg uaq 'puaJl|qt url
erp rs1 puaqattelqresny =
-s gcpltral u1 uaeealmps
:1;eruatag w1 'atalag aq

rl1r"p s3 rqf qrrrurpsrul
atuel rqeltgr rtln-qrs aI
gas sa'uardnvqeq als 'srltt
-pnilfJe:pe epuaqgfFl

uasa,r{nqfs 3

sle raqf,lorolola ls! e

nn

'JOA raurrruJ

aLllsr0o6epgd puts sE

]qlrrelun ualnÖ ql
ueu lapurl'lqlns 6

alrarqpueg arc'lqllJ.l
-un uap sne - ueqdo

1r9qo0 elslluallon i

ual



,... POPULARE IRRTÜMER

fF
E.
E,

An
Inr
Kir
in<
sch

fF
E,u

Schule funktioniert auch
ohne Regeln

Missverständnis darüber vor, was Regeln eigentlich sind. Feste Regeln
einzuhalten, bedeutet nicht, die Kinder zu drillen und womöglich an-
zubrüllen. Disziplin sichert ein geordnetes soziales Miteinander. Die
Lehrkräfte stellen, je nach Alter der Kinder mit deren Mitwirkung, kla-
re Regeln aufund achten kon-
sequent auf deren Einhaltung.
Nur ein möglichst störungs-
freier Ablauf des Unterrichts
erlaubt konzentriertes Ler-
nen. Ziel ist nicht, Schüler fiir
alles und jedes zu bestrafen,
sondern von vorneherein zu
verhindern, dass es zu Regel-
verstößen und Unterrichtsstö-
nrngen kommt. Nicht zuletzt
rnüssen junge Menschen auch
für ihr zukünftiges Berufs-
leben lernen, sich gewissen
Regeln unterzuordnen und
einen respektvollen Umgang
miteinander zu pfegen.
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Lernen muss grundsätzlich SpaF
machen
Einige Anbieter auf dem Bildungsnarlc
werben damit, mit ihrer Methode k6nne
jeder Schüler alles erreichen, was er will,
und das auch noch ohne Mühe und mit
viel Spaß. Die Methoden reichen vom

,,Neurolinguistischen Programmieren" über,,Edu-Kinestedk'
bis hin zum ,,Superlearning" - um nur einige populäre Kon-
zepte 

^L 
nennen. Alternative Methoden sind ,,in" - auch im

Bildungsbereich - und versprechen allesamt großartige Erfolge.
'Wissenschaftlich fundiert sind die wenigsten von ihnen. Und
sie können über eines nicht hinwegtäuschen: Menschen, Kinder
sind unterschiedlich. Sie haben jeweils andere Lernvoransserun-
gen, andere Schicksale, andere persönliche Voraussetzungen und

Begabungen. Im Sport oder in der Musik käme niemand auf
die Idee zu behaupten, jeder könne rVeltrekord laufen oder

ein Starpianist werden, am besten auch noch ganz ohne zu
trainieren oder zu üben. Lernen ist mitAnstrengung

und Mühe verbunden - ,,im Schlaf" zu lernen ist
und bleibt eine'$7'unschvorstellung. Jedes Kind
soll seine individuellen Talente und Begabun-
gen ausschöpfen können - das sicherzustellen ist

die Aufgabe des Bildungswesens. Vollmundige
Heilsversprechungen, insbesondere wenn

man dafür auch noch ordentlich Geld
auf den Tisch legen muss, sind mit

_ Vorsicht zu genießen. Es gilt
immer noch: Ohne Fleiß
kein Preis!
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So manche moderne Pädagogik
schwört darauf, dass sich Schüler '.

nur dann voll entfalten können, wenn 'E;
es möglichstwenig Regeln und möglichst
viel Freiheit gibt. Schulen sollten also
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